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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstaltcn nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2

Nebst - er Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:
für daS Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.

Druck und Verlag von C . L . Mettcker <L Söhne in Jever

JeveMMsche Nachrichten.
230. Dienstag den 1. Oktober 1901 . 111. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Deutsche Truppen in Wien.
DaS zweite Bataillon des zweiten deutschen oft.

asiatischen Infanterie -Regiments ist in Wien vom Kaiser
Franz Josef und von der Einwohnerschaft mit großer
Auszeichnung empfangen worden ; auch auf der Fahrt
durch die Monarchie nach der alten Kaiserstadt an der
Donau wurden sie überall herzlich begrüßt . Der Besuch,
der als eine Ehrung des Kaisers Franz Josef gedacht ist,
bedeutet zugleich eine neue , gerade ihrer schlichten Selbst¬
verständlichkeit wegen bemerkenswerte Bekräftigung des
innigen Verhältnisses zwischen dem Deutschen Reich und
Oesterreich-Ungarn . Die Feste in Frankreich mit all ihrem
echten und gemachten Enthusiasmus sind für den Zwei¬
bund nicht so wertvoll , wie es das verhältnismäßig nüch¬
terne militärische Schauspiel in Wien für das deutsch¬
österreichische Bündnis ist . Die Ueberzeugung , daß die
beiden Staaten zu einander gehören , ist hüben und drüben,
von geringen Ausnahmen abgesehen , dem Volke in Fleisch
und Blut übergegangen ; es ist eine Sache des Herzens
geworden, das ergiebt sich auch wieder aus dem familiären
Besuche der deutschen Chinakämpfer in der Wiener Kaiser¬
stadt.

In diesem Sinne war auch die Begrüßung des Wiener
Bürgermeisters Dr . Lueger gehalten ; derselbe empfing die
Truppe mit folgenden Worten :

^ ^. Meine Herren Offiziere und Mannschaften ! Dem
Aufträge Ihres Kaisers und Königs folgend , sind Sie auf
einen weit von Ihrer Heimat liegenden Kampfplatz ge¬
zogen, um mit selbstloser Aufopferung , aber auch unter
großen Strapazen Sühne für einen maßlosen Fnedens-
bruch zu erlangen . Der Friede ist eingetreten und Sie
kehren in Ihre Heimat zurück mit dem Bewußtsein treu
erfüllter Wicht . Heute find Sie in der Residenz » und
Hauptstadt Wien eingetroffen , dem Mittelpunkt in dem
Reiche , das mit dem Ihrigen verbündet und verbrüdert
ist. Die Wiener Bevölkerung begrüßt in Ihnen tapfere,dem Kaiser treue Soldaten , welche den Ruhm deut¬
schen Namens im fernen Osten vertreten haben . Wir be¬
grüßen Ihr Erscheinen als ein neues Unterpfand für die
Freundschaft , wrlche die Völker Oesterreichs mit dem
Ihrigen verbindet , welche, so wünschen wir es , bestehenbleiben möge für immerwährende Zeiten . Möge Ihnender Empfang , welchen Ihnen Wien bereitet , die Wahrheitmeiner Worte bekunden . Es ist uns nicht vergönnt , Siein den Festräumen unseres Rathauses zu begrüßen und
einige Stunden in echter Gastfreundschaft zu verbringen.Nehmen Sie den guten Willen für die That . Ich heißeSie nochmals herzlich willkommen . Möge es Ihnen wohlgefallen in unserer Stadt ! "

Vom Sonnabend wird aus Wien gemeldet : KaiserFranz Joseph besichtigte heute Vormittag bei prächtigemWetter das deutsche ostasiatische Bataillon . Vor der Be¬
sichtigung holte die Fahnenkompagnie des Bataillonsunter klingendem Spiel die in der Hofburg aufbewahrteFahne ab , die der Generaladjutant des Kaisers Graf Paardem

Fahnenträger übergab . Von der Hofburg marschierteme Fahnenkompagnie , die Gras Paar zum äußern Burg-pwtz geleitete , nach dem Prater , wo inzwischen die drei
übrigen Kompagnieen des Bataillons Aufstellung genommenhatten . Bei dem Aufstellungsplatze hatten sich sämtlichew Wien anwesenden Generale , Regimentskommandeure,zahlreiche Offiziere , die fremdherrlichen Militärattachesund viele deutsche Offiziere versammelt , um die Antunftdes Kaisers zu erwarten . Ferner waren anwesend der
Reichskriegsminister von KriegShammrr , der Landesver-« idlgungsminister v . Welsersheimb , der Chef des General.
Abes von Beck und Korpskommandant Graf v . Uexküll-dhllenband . Kurz vor der Ankunft des Kaisers trafen« n die Erzherzöge Franz Ferdinand , Friedrich Carl und-naiver . Um 8 /̂ , Uhr traf der Kaiser in der Uniformeines österreichisch-ungarischen Feldmarschalls mit seiner« uite ruf dem Paradefelde ein und ritt mit dem Erz-herzog Franz Ferdinand mit Begleitung nach dem Auf-i. tcllungsplatze des Bataillons . Aus dem ganzen Wegevatte sich eine spalierbildende zahllose Menge Ungesunden,

die den Kaiser jubelnd begrüßte . Nachdem der Bataillons¬
kommandeur Major v. Förster den Rapport erstattet hatte,
dekorierte der Kaiser die Offiziere und Mannschaften,
worauf die Inspizierung begann . Unter den Klängen der
Volkshymne ritt der Kaiser die Front des Bataillons ab.
Nach kurzem Exerzieren schloß ein Defilieren des Bataillons
die Besichtigung . Unter brausenden Hochrufen der Menge
kehrte der Kaiser in die Burg zurück, während das deutsche
Bataillon unter herzlichen Zurufen des Publikums in die
Kaserne abrückte.

Nach der Besichtigung versammelte der Kaiser die
Offiziere des Bataillons um sich, drückte ihnen in warmen
Worten seinen Dank und seine Anerkennung aus und ver¬
abschiedete sich mit den Worten : Ich danke Ihnen noch¬
mals ; leben Sie alle recht wohl!

Anläßlich der zu Ehren der deutschen Chinatruppen
veranstalteten Ehrungen sprechen alle hiesigen Blätter ihre
Freude darüber aus , daß in den Ehrungen die treue
Kameradschaft und Verbrüderung des deutschen Heeres
und der österreichisch-ungarischen Armee abermals deutlich
zu Tage getreten seien . Was gestern so stark zum Aus¬
druck gebracht wurde , sei eine Variante der im Berliner
Königsschloß vom Kaiser Franz Joseph gesprochenen
Worte.

Politische Uun-schlM.
Berlin , 28 . Septbr . Der unter dem Vorsitze des

Vuchdruckereibesitzers Kommerzienrat Georg Büxenstein und
des Gehülfenvertreters L . H . Giesecke-Berlin seit Montag
dieser Woche hier tagende Tarifausschuß der deutschen
Buchdrucker hat heute Nachmittag nach Schluß seiner zum
glücklichen Ende geführten - Beratungen nachstehendes Tele¬
gramm an den Reichskanzler Grafen v . Bülow gerichtet:

„ Der Tarifausschuß der deutschen Buchdrucker , die
Vertretung der weitaus größeren Zahl der deutschen
Buchdrucker -Prinzipale und - Gehülfen , hat in Berlin nach
einwöchiger Beratung einen für das ganze deutsche Reich
gültigen Tarif für das Buchdruckgewerbe , welcher Lohn¬
höhe , Arbeitszeit , Arbeitsnachweis usw. festsetzt, beschlossen
und zwar , wie im Jahre 1896 , wiederum mit einer fünf¬
jährigen Gültigkeitsdauer . Die Tarifgemeinschaft der
deutschen Buchdrucker mit ihren vielen , dem sozialen Frieden
dienenden Einrichtungen ist dadurch von neuem bestätigt
und der gewerbliche Frieden dem deutschen Buchdruck¬
gewerbe auf weitere fünf Jahre gewährleistet.

Wir bitten Euere Excellenz , als den Kanzler des
deutschen Reiches , von dieser sozialpolitischen Einsicht und
Thätigkeit der beiderseitigen Angehörigen des deutschen
Buchdruckgewerbes gütigst Kenntnis nehmen und den von
uns getroffenen Einrichtungen nach Möglichkeit Ihren
hochmögenden Schutz angedeihen lassen zu wollen.

In größter Hochachtung
der Tarifausschuß der deutschen Buchdrucker . "

Als drittes Kriegsschiff wird am 12 . Oktober die
Schulfregatte Moltke, Kommandant Kapt . z . S . Fritz,
von den Kapverdischen Inseln nach der ostamerikanischen
Station gehen . Die Moltke erreicht am 3 . November
Rio de Janeiro , dampft nach achttägigem Aufenthalt
nordwärts und trifft Anfang Dezember in Port of Spain
auf Trinidad ein.

Das Berliner Anarchistenorgan Neues Leben
ist zur gewohnten Stunde wieder erschienen ; den Anarchisten
scheint also Geld wieder zugegangen zu sein . Der Re¬
dakteur Panzer , welcher vorige Woche auf seiner Arbeits¬
stätte verhaftet wurde , ist aus der Haft entlassen und
zeichnet die letzte Nummer des Blattes wieder . Panzer
wurde auf dem Präsidium photographiert und nach dem
Berttllonschen System gemessen.

London , 28 . Septbr . Das unter dem Befehl des
Prinzen Ludwig von Battenberg stehende Schlachtschiff
Jmplacable hat den Befehl erhalten , morgen nach dem
Mittelmeer abzugehen.

Der Standard meldet aus Shanghai : Meldungen
aus Singanfu zufolge werde die Kaiserin -Witwe nach der
Ankunft des Hofes in Kaifengsu den Thronerben Puchyn
enterben , weil er einen verschwenderischen Lebenswandel
führt.

Rewyork , 28 . Septbr . Der General Diaz ist von
Nicaragua aus in Columbia eingefallen und hat Chame,
südlich von Panama , besetzt. Präsident de Castro soll für
morgen die Kriegserklärung planen.

Der Krieg in Südafrika.
Die Konzentrationsbrwegungen der Buren in Natal

dauern fort . Aus Matjesfontein wird gemeldet : Scheepers
ging über den Olifanifluß zunächst nach Südosten . Da
er hier von britischen Truppen verfolgt wurde , ging er in
nördlicher Richtung vor , wahrscheinlich , um sich mit den
Kommandos Louws , Maritzs und anderen Kommandos,
im Ganzen einigen hundert Mann , nördlich von Clanwilliam
zu vereinigen.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Graafreinet vom
Freitag gemeldet , daß an diesem Tage der Prozeß gegen
den in der Kapkolonie gefangen genommene » Burenführer
Lotter begann . Lotter ist angeklagt wegen Aufruhrs,
wegen „Ermordung " farbiger unbewaffneter Späher , wegen
„ Ermordung " im Felde stehender Soldaten , ferner , weil
er Eisenbahnzüge in die Luft gesprengt und britische Unter-
thanen sowie andere Europäer habe durchpeitschen lassen.
Lotter bekannte sich, wie das Reuter -Bureau meldet , nur
des letzteren Vergehens schuldig und machte geltend , er sei
Bürger des Oranje -Freistaats.

Ein Brüsseler Telegramm der Morningpost besagt,
die amerikaniche Regierung habe den Verkauf von Pferden
und Mauleseln für den Gebrauch der britischen Truppen
in Südafrika verboten.

Pest , 37 . Sept . Ein heute in Fiume eingetroffener
englischer Oberst begiebt sich nach Pest , um festzustellen,
welche ungarische Badeorte geeignet seien, 1300 in Süd¬
afrika verwundete und erkrankte Offiziere zur Behandlung
aufzunehmen.

Korrespondenzen.
s . Jever , 30 . Sept . Gestern fand in Oldenburg

im Kaiserhof eine Versammlung von Delegierten des Ver¬
bandes der freiwilligen Feuerwehren des Herzogtums
Oldenburg und des preuß . Jadegebietes statt . Vertreten waren
die Vereine : 1 . Bant , 2 . Brake , 3 . Delmenhorst , 4 . Ostern¬
burg , 8 . Wildeshausen , 6 . Heppens , 7 . Cloppenburg , 8.
Lohne , 9 . Elsfleth , 10 . Goldenstedt , 11 . Berne , 12 . Damme,
13 . Oldenburg , Eisenbahnfeuerwehr , 14 . Vechta , 18 . Wil¬
helmshaven , 16 . Oldenburg , Turnerbund , 17 . Varel , 18.
Jever und 19 . Börringhausen mit insgesamt 49 Ver¬
tretern . Der Vorsitzende Herr von Gruben begrüßte die
Anwesenden und dankte für das zahlreiche Erscheinen . Es
wurde dann ein Beitrag von 3 Mk . erhoben und darauf
der Verband Heppens einstimmig in den Bund ausge¬
nommen . Der Antrag Dammc -Wilhelmshave », ein ein¬
heitliches Kommando für die Wehren des Verbandes zu
schaffen , wurde mit großer Mehrheit angenommen und
der Vorstand beauftragt , zur Durchführung dieses Be¬
schlusses das Weitere zu veranlassen.

Nach der Berichterstattung der Delegierten erfolgte
die Wahl des Ortes für den nächsten Feuerwehrtag . Bant
und Berne wollten das Fest übernehmen . Nach langer
Debatte ging der Verein Berne als Sieger aus der Wahl
hervor : 37 Stimmen für Berne , 33 für Bant . Der An¬
trag Delmenhorst betr . Anschluß an den deutschen Feuer¬
wehrverband kam nicht zur Erledigung , er wird auf die
Tagesordnung der nächsten Delegiertenversammlung gesetzt
werden.

Hierauf folgte nach halbstündiger Pause eine Sitzung
zur Begründung einer Unfallkaffe für die Feuerwehrleute.
Als Kassenvorstand wurde der Vorstand des Verbandes
bestimmt . Das vom Ministerium geprüfte Statut wurde
verlesen und von den Delegierten einstimmig genehmigt.

Der Unfallkaffe gehören zur Zeit 18 Wehren mit 1006
Mitgliedern an , das Vermögen derselbe» beträgt 1428 Mk.
90 Pfg . , wovon 1400 Mk . bei der Oldenb . Landesbank
belegt find . Der Staat leistet einen jährlichen Zuschuß
von 1000 Mk . , woran die Bedingung geknüpft ist , daß
alljährlich ein Bericht über die Kaffe und deren finanzielle
Lage erstattet werden muß . Unfälle sind noch nicht vor¬
gekommen . — Hierauf wurde um 6 ^ Uhr di« Sitzung



von dem Vorsitzenden geschlossen mit dem Wunsche , daß
die Unfalllasse segensreich wirken möge , mit den Worten:
Das walte Gott!

s . Jever , 30 . Sept . Der Verein für Geflügelzucht
und Vogelschutz für Jever und Jeverland wird am 17.
November d . I . eine Lolal -Geflügel -Ausstellung im Hotel
zum fchw. Adler abhalten . Die letzte Groß -Geflügel -Aus-
stellung wurde im Jahre 1894 auf dem Schützenplatze
abgehalten . Sie konnte in jeder Beziehung als eine
Muster -Ausstellung bezeichnet werden , da fast olle Rassen
in größtenteils vorzüglichen Exemplaren vertreten waren.
Wir versprechen uns auch in diesem Jahre einen sehr
zahlreichen Besuch hiesiger und auswärtiger Geflügelfreunde
und zweifeln nicht , daß wieder viele Züchter ihren Bedar'
bei uns decken werden . Es sind von Mitgliedern unseres
Vereins bereits viele Ehrenpreise für die besten Leistungen
bewilligt worden . Wir machen noch besonders darauf aus
merksam , daß zur Beschickung der Ausstellung nur Vereins¬
mitglieder berechtigt sind , empfehlen daher , dem Verein
beizutreten . Die Anmeldebogen werden in nächster Zeit
abgegeben.

L Jever , 30 . September . Ein Reservist , der am
Sonnabend nach hier zurückkehrte , lehnte sich bei der Ein
fahrt in die hiesige Station vom Trittbrett an der Platt¬
form weit vor , um den Bahnsteig übersehen zu können
Bei der Kurve schoß er bei dem Schwanken des Wagens
herunter und mit dem Kopfe voran in den Sand . Der
Unvorsichtige kann von Glück sagen , daß er mit einer
leichten Hautabschürfung davongekommen ist.

Vom Lande , 29 . Sept . Der Herbst meint es
mit seinem Wetter wirklich gut . Goldig und warm scheint
die Sonne vom wolkenlosen Himmel hernieder , als ob wir
im Hochsommer wären . In der Natur allerdings merkt
man es , daß der Herbst da ist . In den letzten mond
Hellen Nächten war die Temperatur sehr gesunken und
Frühaufsteher wissen , daß es schon stark gereift hatte
Bei der Bestellung des Ackers kommt dem Landmann das
schöne Wetter sehr zu statten und die Jugend freut sich
der Michaelisferien , die gestern in den meisten Landschulen
ihren Anfang nahmen.

ch Sande , 29 . Sept . Mit dem gestern Nachmittag
um 4,42 eingetroffenen Zuge aus Wilhelmshaven wurde
die Leiche einer unbekannten männlichen Person , welche
Arbeiterkleidung trug und in der Nähe des Mariensieler
Tiefs auf den Schienen gelegen hatte , hier angebracht
und vorläufig im Bahnspritzenhaus gelagert . Außer einem
Taschenmesser und einer Börse mit einigen Geldstücken
hat sich nichts vorgefunden , namentlich keine Papiere , so
daß über die Herkunft nichts zu ermitteln war . Es wird
vermutet , daß der Verunglückte aus dem Zuge 4,24 von
Sande nach Wilhelmshaven herausgefallen und von dem
obenerwähnten Zuge , der gleich nachher die Strecke auf
dem zweiten Geleise kreuzt , überfahren worden ist . Der
Tod dürfte indes schon infolge des Sturzes eingetreten sein.

* Baut , 28 . Sept . Der Aufenthalt des Renn¬
fahrers Brämer aus Wilhelmshaven ist ermittelt . B . be¬
findet sich in Groningen in Holland . Wie die W . Ztg.
mitteilt , verschwand der junge Mann vor einiger Zeit
plötzlich unter Mitnahme einer größeren Geldsumme und
zweier Räder und wurde telegraphisch gesucht . Wegen Ver¬
stoßes gegen die Wettfahrbestimmungen ist übrigens nach
einer Mitteilung der Rad -Welt vom Vorstande des Ver¬
bandes Deutscher Radrennbahnen Herrn Brämer für
immer das Recht abgesprochen worden , an Rennen auf
deutschen Bahnen noch teilnehmen zu können.

-A Oldenburg » 28 . Sept . Das Palais des Herzogs
Georg ist fast fertig und präsentiert sich jetzt als ein
schmuckes, anheimelndes Besitztum . Das Stadtviertel , in
welchem es liegt , wird in wenigen Jahren ausgebaut sein;
es verspricht wie das Dobbenviertel ein vornehmer Stadt¬
teil zu werden.

* Oldenburg , 28 . Sept . Eine aufsehenerregende
Broschüre , sittliche Zustände in unserer Stadt beleuchtend,
wird , schreiben die Nachr . , morgen Mittag von der Buch¬
handlung von Eschen und Fasting herausgegeben . Die
Schrift wird überall in der Stadt verbreitet werden und
in allen Buchhandlungen zu haben sein . — Eine hiesige
Firma hatte an eine in Konkurs geratene Firma in
Butjadingen eine Forderung von 90,70 Mk . Nach Rege¬
lung der Konkursangelegenheiten erhielt die Gläubigerin
in diesen Tagen ihre Forderung mit <3 Pfg . , wovon
10 Pfg . für Porto abgezogen , also mit 23 Pfg . zugesandt
mit dem Bemerken , daß aus der Masse 0,361 Prozent
der Forderungen gedeckt werden könnten.

Ht- Oldeuburg , 29 . September . Der diesjährige
Krammarkt begann heute Nachmittag bei herrlichstem
Wetter unter ungeheurem Andrang des Publikums aus
nah und fern . Beide Marktplätze sind sehr stark mit
Buden besetzt, deren Besitzer wie in Rodenkirchen so auch
hier ein gutes Stück Geld einheimsen werden . Der Trubel
auf den Marktplätzen und in den Restaurants ist nament¬
lich abends sinnbeteubend.

* Rastede , 28 . Sept . Die N . f. St . u . L . be¬
richten : Durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt wurde
der Ziegelarbeiter Meiners aus Kleibrock . Er mußte
ins Hospital geschafft werden . Als Thäter verhaftet wurde
der mit ihm im selben Hause wohnende Arbeiter Möwe
mit samt seinem Sohne . Der Sachverhalt ist folgender:
Der alte Mann hatte tagsüber mit der Frau des Meiners ^
ein Wortgefecht gehabt , wofür er abends , nachdem er-

schon im Bett lag , von Meiners durchgeprügelt wurde.
An demselben Abend , etwas später , besuchte der jüngere
Möwe , welcher Schiffer ist, seinen Vater und erfuhr denn
auch , was vorher sich zugetragen . Er riet seinem Vater , aus¬
zuziehen und sofort mit ihm zu kommen . Als die beiden
sich nun aus dem Hause begeben wollten , soll Meiners
auf sie, mit dem Torfspaten bewaffnet , eingedrungen sein
und dem jüngeren Möwe mit dem sehr scharfen Instrument
einen Stich im Rücken beigebracht haben , worauf dieser
dann zum Messer griff und seinen Angreifer schwer vcr
letzte.

* Westerstede . Wir haben , schreibt der Nmmerl,
vor kurzem schon darauf aufmerksam gemacht , daß hier
noch nie zuvor die Preise für fette Schweine so hoch ge¬
wesen seien und sich auch so andauernd hoch gehalten
hätten , wie gerade in diesem Jahre . Inzwischen haben
die Preise noch wieder eine Steigerung erfahren ; denn
wie erzählt wird , sind für gute Schweine kürzlich in der
Umgegend schon bis zu 47 Mk . pro 100 Pfund Lebend
gewicht ausgelobt worden . Dem Anscheine nach dürften
die Preise sobald noch nicht wieder fallen.

Z Wilhelmshaven , 28 . Sept . Gestern Abend
hielten die beiden hiesigen kaufmännischen Vereine und der
Handelsverein für Bant , Heppens und Neuende in der
Burg Hohenzollern eine gemeinschaftliche Versammlung ab
zur Besprechung verschiedener Handelsfragen . Der erste
Punkt der Tagesordnung betraf die Besprechung und Be¬
schlußfassung , über die einheitliche Regelung des 9 Uhv
Ladenschlusses und der Sonntagsruhe . Die Versammlung
war sich darin einig , daß eine möglichste Einschränkung
der sog . Ausnahmetage angestrebt werden müsse. Es
wurde deshalb beschlossen, der Polizeibehörde folgende
Tage als Ausnahmetage in Vorschlag zu bringen : den
Donnerstag und Sonnabend vor Ostern , die 3 letzten
Tage vor Pfingsten , 7 Tage vor Weihnachten und 2
Wochentage vor Sylvester . Auch inbetreff der Sonntags¬
ruhe wurde Einheitlichkeit gewünscht und beschlossen, daß
dis bisher in den oldenburgische « Gemeinden geltenden
Bestimmungen auch auf Wilhelmshaven ausgedehnt werden.
Danach dürfen die Läden an Sonntagen von 7 bis 9 ^/,
Uhr morgens und von 11 ^/ , bis 2 Uhr nachmittags offen
sein . — Darauf wurde beschlossen, die Errichtung einer
obligatorischen Handelsschule in Wilhelmshaven beim
Magistrate zu beantragen.

? Carokinenfiel , 29 . Sept . Der Gastwirt Tholen,
der sein Hotel zur Traube mit Antritt zum 1 . September
verkauft hat , soll sich, wie uns mitgeteilt wurde , in West
rhauderfehn angekauft haben . Herr Johann Weiß , Be¬
sitzer des Gasthofs Zum goldenen Anker , verkaufte an
Herrn Th . sein Besitztum mit Inventar für ca. 50 000 Mk.
Der Antritt erfolgt am 15 . Oktober d . I.

N . Bremen , 28 . Sept . Der Norddeutsche Lloyd
eröffnet von Bremen in nächster Zeit eine weitere Linie
nach Amerika und zwar nach Cuba . Der Norddeutsche
Lloyd besaß bereits früher eine Westindische Linie , gab
dieselbe aber in der Mitte der siebziger Jahre auf . Die
veränderten Verhältnisse und das zunehmende Wachsen
deutscher Interessen in Westindien hat jetzt zu der Errich¬
tung der neuen Linie geführt . Der Norddeutsche Lloyd
besitzt demnach für die Verbindung mit Amerika vier
Dampferlinien nach Newyork , eine Linie nach Baltimore,
eine Linie nach Galvestone und die neuerrichtete Linie
nach Cuba . In sämtliche Linien sind in den letzten
Jahren sganz neue Dampfereingestellt . Etwa 20 weitere
Dampfer befinden sich in Bau.

* Ans Ostfrieslaud , 26. Septbr. Die in Esens
wohnhaften Mutter des gegen E '. de Juli d . I . im Hasen
von Southampton verunglückten Bootsmannsmaates Hasst
von der Kaiseryacht Iduna erhielt jetzt von der kaiserlichen
Marinebehörde drei große photographisch hergestellte
Bilder , die Aufbahrung der Leiche ihres Sohnes , das
Begräbnis und die Ausschmückung der Kirche darstellend
Die Bilder sind sehr gut ausgeführt ; auch die Witwe des
verunglückten Hafft hat nunmehr die obengenannten Bilder
erhalten.

Vermischtes.
* Erirmerrmgerr a« die Königin Amalie von

Griechenland , gell . Herzogin von Oldsuburg , ver¬
öffentlicht Staatsminister a . D . Jansen in der Weserztg.
Der Verfasser erzählt u . a .: In den Jahren nach der
Rückkehr aus Griechenland , in denen König Otto und
Königin Amalie abwechselnd in München und in Bamberg
ebten , machte die Königin häufig Besuche in der Olden-
iurger Heimat , sei es während der Sommermonate auf

dem Schloß in Rastede bei Oldenburg , sei es in der schönen
ostholsteinischen Residenz Eutin , wohin der proßherzogliche
Hof im Herbst überzusiedeln Pflegte . Auch der König
Otto folgte ihr dorthin , wenn nicht Badekuren in Marien-
iad oder in Brückenau ihn in Anspruch nahmen . Für
die Königin , welche auch im fernen Hellas treue Oldcn-
iurgerin geblieben war und sich für Vorgänge und Men-
chen in der alten Heimat auf das wärmste interessierte,
waren das glückliche Zeiten , welchen das ungestörte Zu-
ammensein und der Gedankenaustausch mit ihrem Bruder,
rem Großherzog Peter , der alle ihre Interessen teilte,
einen besonderen Reiz verlieh ; ihre Anwesenheit brachte
auch in das Hofleben in Rastede und Eutin ein lebhafteres
Tempo , und wer damals in jenen Kreisen gelebt hat,

wird sich mancher Stunde am waldumkränzten Ugleis«
in Güldenstein und in Stendorf , an den Gestaden der
Ostsee erinnern , der die Königin und ihre Umgebungen
die Signatur gaben . Der König sprach durch sein ein¬
faches und freundliches Wesen allgemein an ; als an e nen,
Junitage des Jahres 1867 in Rastede die Nachricht von
der Erschießung des Kaisers Maximilian von Mexiko
während der Hoftafel eintraf und allgemeines Entsetzen
erregte , mochte er sich erleichtert fühlen , die Stürme und
Klippen eines improvisierten Königtums hinter sich zn
haben . Auch konnte er — im Gegensatz zu seiner Ge¬
mahlin , welche griechische Erinnerungen leicht gemütlich
bewegten — seiner hellenischen Vergangenheit unter Um¬
ständen mit einem Anfluge von Humor gedenken . So wird
folgendes erzählt : Als ihm im Schlosse zu Jever der
Hauptmann der dortigen Schützengesellschaft , ein biederer
mit ansehnlichen Medaillen geschmückter Beamter , welch»
nach altem Brauch nach Vorführung seiner Kompagnie
zur Hoftafel gezogen ward , vorgestellt wurde und auf die
Frage nach der Bedeutung dieser Medaillen geantwortet
hatte : „ Majestät , ich bin sieben mal König gewesen "

, er¬
widerte der König : „ Da können Sie von Glück sagen!
Ich bins nur einmal gewesen und weiß , was das heißt !"

* Eine amüsants Miqriel - Anekdote , die jetzt
besonders interessieren wird , findet sich in den soeben er¬
schienenen Briefen Otto Ribbccks , des bekannten Leipziger
Philologen . Er erzählt darin in einem Briefe an Adolf
Hausrat vom Jahre 1894 , daß der Hofprediger Fromme!
dem Kaiser bei der Tafel folgendes Rätsel aufgegeben
habe : „ Wer ist der beste Seelsorger in Preußen ? " —
Miquel — „ weil er die Menschen vor Selbstüberschätzung
bewahrt . "

* Der Thronsaal Nebnkadnezars entdeckt!
Die deutsche Orientgesellschaft giebt bekannt , daß cs Dr.
Koldewey gelungen ist, den Thronsaal Nebnkadnezars zu
entdecken — einen mächtigen Bau von 18 Meter Breite
und 52 Meter Länge , der Eingangsthür gegenüber die
Nische, in welcher einst der weltbeherrschende Königsthron
gestanden , und zu beiden Seiten an der Nordfront des
Saales farbenprächtige noch erhaltene Ornamente , welche
für die Kunstgeschichte außerordentlich bedeutsam sind . Neben
diesen Arbeiten am Kasr hat die deutsche Expedition jetzt
auch die City von Babylon in der Nähe des heutigen
Dörfchens Dschundschuma in Angriff genommen und hat
dabei schon nach kurzer Zeit eine nicht geringe Anzahl
beschriebener Thontafeln gefunden , welche nach dem Zeugnis
des Affyriologen der Expedition , Dr . Weißbach , Briefe,
Psalmen , Kontrakte , Wörterbücher enthalten , also lauter
solche Dokumente , welche das weiteste Interesse erwecken
und speziell das Verständnis des Alten Testaments zu
fördern berufen sind . Da überdies in Kürze mit Hilfe
«euen Eisenbahnmaterials die Arbeit am Hügel Amran-
ibn - Ali wieder ausgenommen werden soll und die Aus¬
grabung dieses tief in der Erde verborgenen einzigartigen
Pantheons der babylonischen Metropole nach menschlicher
Voraussicht große und mannigfaltige Funde verheißt , so
dürfen wir immer wichtigeren Berichten vom Expeditions¬
felde entgegensetzen . Aber nicht auf Babylon beschränkt
die deutsche Orientgesellschaft ihre Thätigkcit . Sie hat es
sich angelegen sein lassen , noch zwei andere Hügel namens
Fara und Abu Hatab sich zu sichern , welche allem An¬
scheine nach in die sogen , vorsargonische Periode , das heißt
bis in das vierte vorchristliche Jahrtausend zurückreichen
und besonders reiche Ausbeute on Denkmälern aus der
ältesten Geschichte der Menschheit versprechen . Die beiden
Hügel liegen nicht fern von Nuffar , der Stätte der her¬
vorragend erfolgreichen amerikanischen Grabungen , und die
großherrliche Jrade zu Ausgrabungen in beiden Hügeln
ist in diesen Tagen ergangen.

Neueste Nachrichten.
Berkin , 29 . Sept . Die Norddeutsche Allg . Zeitung

schreibt : In der verschiedensten Fassung tauchten vor
einigen Tagen Nachrichten über grobe Ausschreitungen an
Bord S . M . kleinen Kreuzers Gazelle auf . Diese Ge¬
rüchte müssen — wie es auch von einem Teil der Presse
iereits geschehen ist — zum mindesten als übertrieben
bezeichnet werden . — Es handelt sich voraussichtlich um
Jnsubordinationsvergehen einzelner Mannschaften , die sich
zur Zeit in kriegsgerichtlicher Untersuchung befinden . Die
Thatsache , daß genaue Angaben über den Vorfall bei
den Zentralbehörden nicht vorliegen , läßt es zweifel-
os erscheinen , daß von Ausschreitungen in größerem

Umfange nicht die Rede sein kann . Das Geschwader«
ommando würde in letzterem Falle nicht verfehlt haben,

nähere Mitteilungen zu machen.
Bremerhaven , 29. Sept . Der Hamburger Dampfer

Pisa landete hier das 2 . Seebataillon , die Marinefeld-
zatterie des ostasiatischen Expeditionskorps , 39 Mann des
3 . Seebataillons und 12 Mann vom Kreuzergeschwader,
zusammen 19 Offiziere und 824 Mann.

München , 29. Sept . Die neue Prinz-Regenten-
brücke, welche an Stclle der vor zwei Jahren bei Hoch¬
wasser eingestürzten Prinz Regentenbrüüe erbaut worden
ist , wurde heute Vormittag in Gegenwart des Prinz - Re¬
genten , der Mitglieder des königlichen Hauses , des diplo¬
matischen Korps und der Behörden feierlich eingeweiht.
Nachdem der Erzbischof von München - Frrising , der den



kirchlichen Seanungsakt bollzpg , eine Ansprache gehalten,
übttg b̂ Prinz - Regent Luitpold die Brücke an die Stadt
München , in deren Namen Bürgermeister von Borscht
dankend erwiderte und ein Hoch auf den Prinz -Regenten

Nachmittag wohnte der Prinz - Regent mit allen
Mitgliedern des königlichen Hauses in gewohnter Weise
dem Zentrallandwirtschaftsfest(Oktoberfest ) auf der The-
resienwiese bei.

Wien , 29 . Sept. Heute früh 9 Uhr erfolgte die
Abfahrt der deutschen Chinatruppen vom Nordbahnhofe.
Beim Abmarsch wurden die Truppen auf dem ganzen
Wege vom zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt.

Wien, 29 . Sept . Das Fremdenblatt schreibt in
Besprechung der gestrigen Festlichkeiten zu Ehren der deut¬
schen Truppen : Ein Friedensfest und ein Freundschafts¬
fest ward in Wien begangen ; in treuer Freundschaftstehen
die Monarchen, in treuer Waffenbrüderschaftdie Armeen
zu einander . Der Besuch der deutschen Krieger in Wien
kann von der ganzen Welt mit Sympathie begrüßt wer¬
den, denn die älteste Friedensallianz ist auch heute noch
die stärkste Friedensbürgschaft.

Rom, 29. Sept . Die Agenzia Stefani meldet aus
Neapel : Der allgemeine Zustand der an der Pest Er¬
krankten und der isolierten Personen im Lazarett von
Nisida ist fortgesetzt gut.

Venedig, 29 . Sept. Der König und die Königin
sind heute Nachmittag in Begleitung des Minister¬
präsidenten Zarnardelli hier eingetroffen . Die Majestäten,
welche seit ihrer Thronbesteigung das erste mal hierher
gekommen sind , wurden von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt.

Belgrad, 29 . Sept . Von zuständiger Seite wird
gemeldet: Aus Altserbien wird abermals über eine Reihe
albanesischer Gewaltakte berichtet . Am l4 . d . M. drang
der albanesische Räuber Muharrem mit einer großen
Albanesenbande in ei l Dorf ein , raubte alles Vieh und
erschoß fünf Frauen und einen jungen Mann . Am nächsten
Tage ermordeten die Albanesen einen 60jährigen Serben
aus Retchane.

London, 29 . Sept . Wie dem Reuterschen Büreau
vom 26. d . Mts. aus Grehtown gemeldet wird, haben die
Buren am 24 . d . Mts . die Basutos angegriffen. Nach
ernstem Gefechte zogen die Basutos sich zurück. Die
Buren hatten drei Tote ; auch die Basutos sollen mehrere
Mann verloren haben.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 30 . Septbr . Prinz Tschun , der „ Sühne¬

prinz"
, ist gestern Abend 11 Uhr mit Gefolge nach Neapel

abgereist.
Malaga , 30 . Sept . Im Lyceum fand gestern in

Gegenwart aller Behörden die feierliche Verteilung der
Preise statt, die der deutsche Kaiser für die Hülfelcistung
beim Schis fbruche der Gneisenau stiftete . Der deutsche
Konsul und mehrere Vertreter der Behörden hielten An¬
sprachen.

London , 30 . Sept . Auf dem Kittarneyw stieß ein
mit 7 Vergnügungsreisenden und 5 Schiffern besetztes
Boot gegen eine Brücke und kenterte . Zwei Schiffer und
ein holländischer Offizier, der sich auf der Hochzeitsreise
befand , sind ertrunken.

London , 30 . Septbr . Kitchener telegraphiert aus
Pretoria vom 28 . : Die in Fort Jtala angekommene
Kolonne Bruce Hamilton meldet den Abzug der Buren,
gegen deren Ueberfall die britischen Truppen sich tapfer
verteidigt hatten, in nordöstlicher Richtung.

Melmoth , 29 . Sept . (Reuter -Meldung ) Die Zahl
der Buren , die den Angriff auf Fort Prospekt ausführten,
wird auf 1500 geschätzt. Sie standen unter Grobelaars
Kommando . Der Angriff hielt den ganzen Donnerstag
über an . Die von den Engländern ausgehobenen Ein¬
geborenen an der Grenze zersprengten die Angreifer, ver¬
brannten zahlreiche Kraals und erbeuteten viel Vieh. Tags
darauf erneuerten sie den Angriff.

Pretoria , 29 . Sept. Eine gestern erlassene Pro¬
klamation bestimmt , daß für die Unterhaltung der Familien
der noch nach dem 15 . Sept. im Felde stehenden Buren
aus dem Vermögen dieser Buren Deckung zu nehmen ist.
Die Proklamation regelt die Art der Verwendung dieser
Güter.

Durban, 29 . Septbr. General Bruce Hamilton
meldet , die Buren hätten bei dem Grenzkampfe 19 Tote
gehabt . Kaffern verbreiteten , daß die Buren schwere Ver¬
luste erlitten hätten, sie hätten den ganzen Freitag über
Tote und Verwundete fortgebracht.

Manila , 29 . Sept . Filippinos überraschten gestern
eine Kompagnie amerikanischer Infanterie auf der Insel
Samar. 48 Amerikaner wurden getötet, 11 verwundet.

Bombay , 29 . Sept . Der Scheck von Koweit er¬
klärt , die von ihm seit langer Zeit gehißte Fahne sei nicht
ein Zeichen , daß er Vasall des Sultans sei , sondern viel¬
mehr die Fahne des Islams. Der Landweg von Bassorah
nach Koweit bietet k ine Schwierigkeiten, dagegen wird die

Umgebung von Koweit auf der Seite des Persischen Golf-
von türkischen Schiffen beherrscht.

Bremerhaven, 30 . Sept . D.r Lloyddampfer König
Albert landete heute den Stab des Korpskommandos, dm
Stab des 1 . und eine Eskadron des ostasiatischen Reiter«
Regiments und die 2 . ostasiatische Pionier -Kompagnie, im
ganzen 17 Offiziere und 416 Mann.

Dortmund , 30 . Sept. Der Aufsichtsrat der Har-
pener Bergbaugesellschaft beschloß , der Generalversammlung
eine Dividende von 12 Prozent vorzuschlagen.

Gelfenkirchen, 30 . Sept. lieber den Stand der
Typhusepidemie teilt die Gelsenk . Ztg . mit : Innerhalb
der letzten 36 Stunden haben sich die Typhusfälle um
200 gesteigert , wovon die meisten auf Gelsenkirchen und
Schalke entfallen. Das Generalkommando des 7 . Armee¬
korps in Münster stellte 270 Betten und 100 Bettstellen
zur Verfügung. Die Desinfektion des Leitungswassers
hat Sonntag stattgefunden.

München, 30. Septbr. Prinz Tschun ist heute
Vormittag hier cingetroffen und vom Hofrat Schacht von
der preußischen Gesandtschaft empfangen worden ; unter
dessen Führung unternahm der Prinz eine Rundfahrt durch
die Stadt.

Heiligenstadt, 30 . Sept . Gestern brach hier Feuer
aus . Dasselbe nahm bald einen größeren Umfang an
und war heute Vormittag noch nicht gelöscht. Bisher
sind 15 Gebäude ausgebrannt . Ein Feuerwehrmann ist
schwer am Kopfe verletzt.

London , 30 . Sept . Die Times meldet aus Colombo
von gestern : Der Gouverneur teilte auf dem Exerzierplätze
der Freiwilligen mit , daß 200 kricgsgefangene Buren den
Treueid geschworen und sich verpflichtet hätten, sich in den
britischen Heeresdienst zur Verwendung außerhalb Süd¬
afrikas einreihen zu lassen.

Eine Depesche des Vizekönigs von Indien vom
28. d . M . meldet : Die Ernteaussichten haben sich durch
Regenfälle in Bengalen in den mittleren Provinzen und
in Teilen der nordwestlichen Provinzen der Präsidentschaft
Bombay in hohem Grade gebessert , dagegen sind die
Regenfälle gerade in Gegenden ausgeblieben, wo sie am
nötigsten sind.

Reust, 30. Septbr . Weideviehmarkt . (Telegr.) Auf¬
getrieben waren 115 Ochsen und 18 Kühe. Preise per
100 Pfd . Schlachtgewicht: 1 . Qualität 68, 2 . Qual. 63,
3 . Qualität 68 Mk . Der Markt wurde geräumt. Han¬
del flott.

Amtliche Anzeige«.
Unter den Schweinen des Gastwirts

Fokken in Hohenkirchen ist der Rotlauf
ausgebrochen . Es ist Stallsperre an¬
geordnet.

Jever , 27. September 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Wegen Reparatur der Amtschauffee

Jnhausen -Rüstersiel ist der Verkehr auf
derselben vom 30 . d . M . an auf 8 Tage
erschwert.

Mitteldeich. F P opken.
Wegen Umlegung der Steinbahn der

Amtschaussee Sillenstede -Sengwarden wird
der Wagenverkehr in der Nähe von Sillen¬
stede für einige Zeit erschwert sein.

I . H . Eilks.
Sillenstede, 1901 Sept. 27.

Arvangsversteigerrmg.
Jever.

Dienstag den 1 . Oktober 1901 nach¬
mittags 2 Uhr sollen im Adler Hierselbst

4 Dtzd . Nüschenstühle, 10 Betten
mit Bettstellen, 6 gr. Spiegel mit
Marmor - Konsole, 2 kl . Schenk-
schrSnke , 2 Tresen , 2 Bierapparate,
2 gr . Wirtschaftstische, 1 Sofa , 2
gr . Kleiderschränke usw.

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieher i . V.

Sielsachen.
Gegen den 15 . Oktober1901 stndsämt-

Uche Schaugräben im Kirchspiel Sande
W reinigen und, wo es erforderlich ist, zu
schlöten . Dann noch Vorgefundene Mangel-
Pöste werden sofort gebrüchtund auf Kosten
der Säumigen ausverdungen.

Sande, 23. September 1901.
Jrp Fr . Memmen. Sielgeschw.^

Die Schaugräben der Gemeinden Bant
und Neuende sind gegen den 15 . Oktober
tn schaufreieuStand zu setzen, und wo not¬

wendig, zu schlöten . Mangelpöste werden
sofort gebrücht.

Fr . Lauts, Sielgeschworener.
Hessens, 1901 Oktober 1._

Aunensache.
Die nächste Sitzung hiesiger Armen-

kommisston wird auf Sonnabend den 5.
Oktober d . I . nachmittags 4 Uhr verlegt.

Hohenkirchen, den 30. Sept. 1901.
H . Jürgens .

Kircheusachen.
Zum November d . I . sind noch 1500 Mk.

Kirchenkapitalien zu belegen.
Hohenkirchen. H . Jürgens,

_ Rechngsf.
Zur Hebung der diesjährigen Kirchen-

anlage , der Heiligen - und Häuslingswarf¬
heuern, Grundheuern , Butter- , Käse - und
Gersts- Gerechtigkeitenrc . werden folgende
Termine angesetzt:

Freitag ven 4 . Oktober d . I . vorm,
von S bis 18 Uhr in H . Thadens
Wirtshause zu Mederns und nachmittags
von 8 bis V Uhr in I Onkens Wirts¬
hause zu Fricderikensiel, Sonnabend den
5 . Oktober d. I . nachmitt, von 2 bis
7 '/z Uhr in I . Harms Wtrtshause
Hieselbst.

Es werden erhoben: 4,4°/„ nach der
Grund - und Gebäudesteuer und 16,6 °/,
nach der Einkommensteuer.

Hohenkirchen. Der Nechnungsführer
H . Jürgens.

^ Verkaufe . 1
Hochfeines Weißbier zu haben in

der Mooskütte. _
extrafein, äPfo . il0 - l20Pf .,

GlNVlykk, empf . H . W . Hinrichs.
In prima Qualität offeriere Plockwurst,

Kochwurst , Leberwurst, durchwachs . Speck.
Hopfenzaun. H. W . Hinrichs.

Zn verkaufen
ein billiges Arbeitspferd.

Heidmühle. Ludw . Janßen.

Umständehalber wünsche mein
Laus mit Garten

zu verkaufen ; bei demselben können zwei
bis drei Kuhweiden und Mähgras für
das Vieh in Pacht mit übertragen werden.
Kaufliebhaber mögen sich baldigst melden.

Fedderwardergroden.
Hermann Hillers.

Nagelho 'z,
Zungenwurst,
Brannfchweiger Mettwurst,
Cervelat - und Plockwurst,
gek. und rohen Schinken,
Corned Beef,
Wiener Würste!

empfiehlt billigst wüttms.

Gewebte

moderne Streifen, « Farben,
per Mtr . 1,8V Mk.

Msmstmmck,

^ l r

Pökelfleisch in schöner frischer Ware
empfiehlt

Sillenstede._ Heinr . Bun ge.
Erhalte in den nächsten Tagen
l B «Wi, BmWWWI,

wovon noch etwas abzugeben habe, und
nehme Bestellungen gerne entgegen.

Sillenstede._ Heinr . Bunge.
Empfehle täglich

Jever . I . H. Obsrkrohn.

ZchniHits MtiWickr IM.
Preis 50 Pfg.

Bnchh. C . L . Mettcker L Söhne.

Gelegenheitskauf
inprkmahalbleinenDamast-Tifchzeng,

nur eine Größe,
130/170 große Tischtücher, gesäumt, Pr.
Stück 3 Mk. , bei 6 Stück ä 2,60 Mk.,

65/66 om große Servietten dazu, gesäumt
pr. Dtzd . 7,50 Mk.,

der reelle Wert ist weit höher. Z
HM. WeilWtichr,

65/65 groß , rot G , gesäumt und mit
Aufhänger , gute Ware.

pr. Dutzend 2,50 Ml.
ZliMe HMcineil Milcher,

fertig gesäumt,
Größe 140/220 pr. St . 2,25 Mk.1Sei 6 Stück

„ 160/200 ., 2,50 . /25Pf . bill.
Kl. Menickvlsokn.

Wollgarne (reine Wolle) Psd.
2,25,2,50, 3,00 Mk. und höher,
ungebleichte Baumwoll-, Hiikel-
und Nähgarn, Zwirne , Seide,
Litzen und Bänder , Hosenträger,
Strumpfbänder , Gummiband in
verschied . Qualitäten empfiehlt
billig

Wasserpsortstr. Heinr. Müller.
MWlkchtV. Ctr.1KM

Bestellungen auf Dienstagden 8 . Oktbr.
erbitte bis Freitag. Das Porto jeder Post¬
karte wird zurückbezahlt.

Schlachtstr._ Dirks.
Empfehle heute und morgen

ff. Schellfische und Scholle».
Schlachtstraße._ Dirks.
Gutes Userheu hat zu verkaufen

I a n s s e n.
Drosterei , Gemeinde Tettens.

Zwischen Pfd . 12 Pfg.
I . H. Caffens.

Rene Zwiebeln pr. Pfd . 5 Pfg.
E . Willms.



Ain besten nnd billigsten
kauft man immer noch bei

Sranckendusek-llLlssr,
Thee- Kakao- ChokoLade , Biskuits- Pralinen- Bonbons.
Isvsn nun lileuvslnsssv 283,
Wilhelmshaven Marktstraße 24 und Bismarckstraße 14. -

I jliuiivII LL VLvIvIL !81» Ä1vir Vv « l8vI >1» ILck8.
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Z« verkaufen
zwei Kuhkälber. 7 bezw . 5 Monate alt,eine führe Kuh, sowie ein fettes Kalb.

Waddewarden . F . Rothert.
-» -8- -ZS-

Verpachtungen.
-Zs-

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger

Knecht .
'

Heidmühle. Will.

Zum Antritt aui nächsten Mai habe
eine sehr gute Wohnung mit vielen
Gartengrunden, namentlich paffend für
einen Arbeiter, zu verpachten. Derselbekann auf Wunsch für das ganze Jahr feste
Arbeit bei einem in der Nähe wohnenden
Landwirt erhalten.

Hohenkirchen. E . M . Harms,
_ Rechnstllr.

Vorläufige
Bekanntmachung.

Im Aufträge des Herrn G. Zehelein
zu Wiefelser Grashaus werde ich in
nächster Zeit ea. SV Hektar von seinen
daselbst belegenenbesten Weidelände-
reien (größtenteils sehr alte Güstweiden)
auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend
verpachten.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Auktionator.

Zum 1 . November ein tüchtiges Mädchen
wegen Verheiratung des jetzigen.

Frau Baurat Trouchon.
HS--- -ZS-----Z4>S-----ZS- --Z4-8-

Geld - Verkehr.
Anznleihen gesucht

für prompte Zinszahler u. gegen pupillarisch
sichere Hypothek mehrere Kapitalien von
12 000 Mk. , 14 000 Mk. und 20000 Mk.

Heppens , 1901 September 26.
H. P . Harms , AM.

Z« vermiete»
eine Unterwohnung auf 1 . Mai 1902.

Hopfenzaun. ,W w e. Duden.

^ Personen gesnW. I
Stellung sucht , verlange dieWkk „llsulaoiisVskanrsnpost" Eßlingen

Gesucht
auf sofort ein Knecht.

Husum._ Addicks.
Für mein Kolouialwarengeschäst

suche per sofort eine« Lehrling mit
guten Schulkenntuifsen.

Jever . Auto» Onkeu.

Umzuleiheu gegen Cessio»
auf 2Jmmob. an verk . Straßen , 1 Eckhaus
gutgehende Gastwirtschaft mit massiv an¬
gebauter Kegelbahn, Stallung re . und
1 Wohnhaus , beides i Artikel (Taxe
vereid. 53106 Mk-, versichert 53150 Mk.)
zur 1. Hypothek SSVVV Mk. zumNovember oder Mai » . I . Nächst
dies . r stehen 36000 Mk., ferner pupill.
Sicherheitznr 1. Hypoth. 7000 Mk.,7500 Mk ., 4500 Mk.

Auskunft erteilt
Paul Vater, Bant.

Anznleihen gesucht
15 500 Mk. , 4000 Mk., 3 300 Mk.,1500 bis 2000 Mk. gegen gute erststellige
Hypotheken.

Rüstersiel, den 25 . Sept. 1901.
C Willms , Rechnungssteller.

Verwischte Anzeigen. 1
Einige junge Mädchen können noch

teilnehmen an einem vierwöchentlichen
Kursus im Zuschneiden und Zeichnen.

Jever, 1 . Oktober 1901.
Frau Janßeu, Drostenstraße.

Auswärtige Schüler finden für die
Mittagspause freundliche Aufnahme bet

Frau Sophie Jhnken.
Bahnhofstraße Nr. 718.

Kartenklub.
Regelmäßige Spielabcnde Lei Gastwirt

Toben jeden Dienstag . Das Komitee.

Herren- und Damenllub
Carolinensiel.

Anfang der regelmäßigen Klubs
Donnerstag den 3 . Oktober.
_ Der Vorstand.

8rchs Ztußen-W-KltfHreii
Sonntag den 6 . Oktober nachmittags 3^ Uhr.Strecker ea. SS kin . 4 Ehrenpreise. Einsatz 1,50 Mk.SM "
Nennungen sind bis zum 5 . Oktober an die Fahrradhandlung vonK. Vinsnsvli L 6 . k> isn zu Bant zu richten

Rach dem Rennen -.ki'osssi ' Vs»
Umständehalber auf sofort ein Knecht.

S . Joosten.
Gänseweg bei Waddewarden.

Gesucht
Arbeiter zum Auswerfen alter Gräben.

Holschhausen. Hayung Janffen
Gesucht

ein geübter Tischlergeselle.
Jever . Ant . Dterks, Tischler.

Gesucht
zwei Zimmer - und Maurergesellen.

Wüppelseraltendeich. C. Lichterfeld.
Gesucht

sofort zwei Zimmer - und Maurergesellen.
Wiefels. _ H . Heyen.
Auf gleich ein

LivOruLrickettvi»
von auswärts aus achtbarer Familie von
14 bis 16 Jahren für meinGalanterie¬
warengeschäftgesucht. Familiäre Stel¬
lung . Selbiges muß Hausarbeit mit ver- ^richten gegen etwas Gehalt. k

Lsrl Lmkiisussn,
_ Wilhelmshaven . !

im Saale des Herrn W. Book zu Antonslust.
Zu zahlreichem Besuch laden frdl. ein

kallfakl 'Sk'vok'Sln „ lVanäsk -iusl",V/illioimskavsn.
Vi. 8öök.

GroßeDampwäscherei «. chemische
Reinigungs -Anstalt sucht rührigen, ge¬
wissenhaften Ladeninhaber

als Vertreter.
Hoher Verdienst. Offerten an Rudolf
Mosse, Berlin 8 .4V., unt. 4 I'. S40 « .

Mein echt englischer

Achafbock
(Cotswold - Race) deckt für 1 Mk., mit
dni Wochen Grasung 3 Mk . gegen Bar.

Der Schafbock erhielt auf der dies¬
jährigen Tierschau in Stollhamm dei
ersten Preis.

Marienfiel , 1901. H. Harken.
Empfehle meinenZiegenbock (Schweizer)

zum Decken . Deckgeld wie im vorigen
^

Mariensiel . Kupke.
Im Aufträge mehrere führe Kühe für

die Milch auf Futter zu geben.
Heidmühle. Gastwirt Warntjen.

Milch-Pachtung.
event. würde eineKäserei gebaut, wo sich
Besitzer vereinigen zur Milch-LieferungEin tägliches Milchquantum von 3000
bis 10000 Liter wird gewünscht . Reflek¬tant ist in allen Teilen tüchtig , solide und
zahlungsfähig . Offerten unter Milch¬
lieferung zur Weiterbeförderungan die
Expedition d. Bl.

Empfehle meinen schönen Ziegenbock
zum Decken.

Bohlswarfen bei Heidmühle.
B . Dettmers.

Wünschesofort bet guter Winterfütterung
zwei gute Milchkühe. D. O.

Halte einen Stier und einen Eber em¬
pfohlen . Deckgeld 3 Mk.

R- W. Weerda Wwe.
Hohewerther Glashaus.

Fernsprecher Nr . 4.

Mein Prämienstier deckt für 3 Mark
gegen Bar.

Marienfiel , 1901. H . Harken.

Großes ÄH- «H UWkEech. !Dienstag den 1. Oktober

Romantisches Schauspiel mit Gesan«
in 5 Aktm.

Anfang 8 Uhr.Es laden ergebenst ein
_ Decker. Genre!.
8aWer .MWst W» WM

M die SioitzkmiHc3eoer.
Eine am 28 . September erkannte An.

läge von i Pfg. pro 3 Mk . Versicherungs¬
summe ist vom 3 . bis i7 . Okt . einzuzahlenJever, Stadtwage . Joh Janßen

ÄUMiii SchM
^

Tour nach Sillenstede Freitag den
4 . Oktober. Nichtmitglieder werden ein-
geladen. Abfahrt 4 Uhr nachm.

AsMMti» «rohsinn,
Krrypharrserr.

Anfang der regelmäßigen Hebungen
Donnerstag den 3 . Oktober.

Aufnahme neuer Mitglieder.
_ _ Der Vorstand.

Geschiists-Eröffuimg.
Den geehrten Bewohnern von Schoost,

Schortens und Umgegend zur Kenntnis¬
nahme, daß ich seit dem 15. d. M. eine

eröffnet habe. Indem ich gute und dauer¬
hafte Arbeit bei soliden Preisen verspreche,bitte ich , mein Unternehmen güttgst unter¬
stützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Wilh. Frey,

Schuhmachermeister.
Schoost , im September1901.

Meinen wertenKundenzur gefl. Kenntnis,
daß sämtlicheZahlungen an mich zu leisten
sind , und ich das Ziel setze, wann Zah¬
lungen erfolgen sollen.

tilvini ». llinles,
Vertreter der Firma Fr. Gröning Nachf.

Jade, 28. September 1901.

Von äorfioiso Mrüok.
vr. weck. LelullvSell,

LxssinlArst kür Unis- , Unson-
uuä Obrönirrnnirs,

ülilsnbui -g.

r FarnMen-AMigerr . 4
Geburts -Anzeigen.

Statt Ansage.
Durch die glückliche G burt einer ge¬

sunden Tochter wurden hoch erfreut
Johann Memmen und Frau

Wilhelmine geb . Walter.
Klein Ostiem, 28. September._ ^

Statt Ansage.
Der Geburt eines Sohnes erfreuten sich

I Wolken und Frau.
Cleverns , 28 . September 1901.

Durch die Geburt eines gesunden, kräftigen
Mädchens wurden hoch erfreut

Karl Becker und Frau
Johanne geb . Meppen.

Groß -Werdum , 30. Sept. _
Danksagungen.

Für die unserer geliebten Frau und
Mutter bei ihrem Ableben erwiesene Ehre
und die zahlreichen Beweise herzlichster
Teilnahme unfern innigsten Dank.

Famile Rieniets —Eiben.
Fedderwarden, 28. Sept. 1 901.
Für die uns erwieseneTeilnahmebeün

Hinschetden unserer lieben Tochter Bertha
sagen wir unfern aufrichtigsten Dank.

I . Meyerhoffund Frau
^ nebst Söhnen.BeraoOvortlichu Redaetmr; G . Wetterman « in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.

Maskenspiel des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung.)
Irma erfreute sich des Friedens auf Schloß Brenken-

heim und des Zusamculebens mit Gräfin Eva und sah
den kommenden Ereignissen kühl entgegen . Sir erwartete
jede Stunde einen neuen Angriff auf ihre Freiheit, war
aber entschlossen, nicht nachzugeben und ihrem Vater,
wenn er etwa ersche

'nen sollte , bestimmt zu erklären , daß
sie ihre Verlobung für aufgehoben ansche.

Der erste Tag ging vorüber, der zweite Tag verlief,
und noch immer ereignete sich nichts. Sie hörte nichts
von zu Hause , nahm von den Stürmen die dort tobten,
nichts wahr, ging mit Gräfin Eva im Park spazieren,
fuhr mit ihr aus und kühlte ihre Nase so gut, daß schon
am Nachmittags dieses zweiten Tages nichts mehr von
der Geschwulst zu sehen war, und die zarten Linien ihres
Gesichtes wieder ganz in der früheren anmutigen Ueber-
einst'mmung erschienen.

Gräfin Eva war reizend gegen sie, und es knüpfte
sich zwischen ihnen das innigste Band . Sie nannten sich
einander du , sie tauschten rückhaltlos ihre Gedanken mit¬
einander aus , und die Gräfin machte kein Hehl aus ihrer
eigenen Herzensgeschichte . Irma erfuhr die Einzelheiten
eines Vorgangs , von dem sie wohl in allgemeinen Um¬
rissen gehört hatte, dessen rührenden Verlaus sie aber
bis jetzt nicht in so ergreifender Weise hatte darstellen
hören.

„ Laß mein Beispiel Dir zur Warnung dienen, " sagte
die Gräfin. „ Ich kann ja nicht sagen , daß ich unglücklich
sei , aber ich bin doch auch nicht glücklich. O , das Glück
ist etwas ganz anderes. Ich habe es einmal gestreift , ich
habe es geahnt, ich habe ein Vorgefühl dieser unbeschreib¬
lichen Seligkeit gehabt, die uns erhebt und wie in
zauberischer Lichtwolke hinwegträgt über olle Elendigkeit
des gewöhnlichen Lebens. Ich kann es Dir nicht be¬
schreiben , Liebste . Vielleicht hast Du einmal geträumt,
daß Du solch eine wundersame Wonne fühltest , und warst
dann , den Tag über noch in einer Art von Verzückung.
Wie? Oder hast Du damals , als Deine Liebe mit Prinz
Arthur noch spielte , wohl einmal dies seltsam reizende
Glücksgefühl gehabt? "

„ O ja, ich kann mir vo stellen , was Du meinst und
ich habe selbst schon so etwas empfunden. Aber das ist
kohl immer nur das Vorspiel zur Tragödie.

"
„ Vielleicht , vielleicht ! Mir erscheint das Leben ganz

grau in grau seit jener Zeit . Aber ich sehe, daß es andern
Leuten nicht besser ergeht. Wer ist denn zur rechten Zeit
klug ! Lieber Himmel, immer erst zu spät sehen wir, was
kir hätten thun sollen . Es ist , als ob nach Jahren ein
Schleier von der Vergangenheit weggezogcn würde und
kir uns dann erst im rechten Lichte sähen , so daß wir
Uns fragen : wie konntest Du nur so dumm sein ? Mein
Wann ist ja soweit recht nett, und er thut mir fast alles
zu Gefallen . Ich habe eine gute Partie gemacht , und
was wäre ich , wenn ich noch ledig mit Olga und Klara in
Neustadt säße ? Aber wenn ich an ihn denke, den ich da¬
mals — das ganze Schloß und meine Diamanten und
olles wäre mir nicht zu schön, um es für eine Hütte hin¬
zugeben und ein Mittagessen von Kartoffeln und Salz an
seiner Seite ."

Der Gräfin Augen brannten, und sic blickte in eine
Keite Ferne, die ihre Phantasie ihr ausmalte.

„ Ich denke, daß es immer eine Dummheit ist , sich
uufzuopfern, " fuhr sie fort. „Ja , wenn man das gewiß
küßte , daß man andern damit nützte , wollteich noch nichts
sogen . Dann könnte man nachher zu seinem Tröste sich
sagen : sieh, Du sitzest zwar in der Tinte , aber wie hübsch
sauber und blank sind die Leute da drüben durch Dein
schienst . Aber in Wirklichkeit ist es im Leben wie im
Kaleidoskop. Jetzt siehst Du dieses Bild , dann dreht sich°as Ding ein wenig, und sogleich siehst Du ein andres
"Ed , sogleich ist alles verändert. So kannst Du von

Dienstag dm 1. Oktober IM . Ul . Jahrgang.
keiner Sache sagen , daß sie so sei oder so, daß sie von
Nutzen oder schädlich sei. Du thust mit edelster Absicht
etwas, und nachher weiß es Dir kein Mensch Dank, und
Du hast möglicherweise denen geschadet, die Du mit Deiner
Aufopferung zufrieden machen wolltest . Nein, wir armen
Frauen sind nicht so stark und weise, daß wir auch noch
andrer Leuten Lasten aufpacken und auf unserm Nacken
tragen sollten, und eine Ehe ist sehr lang, selbst wenn
man früh sterben sollte , denn sie dauert lebenslang. Du
wärest ein bedauernswertes Geschöpf , wenn Du für immer
an Glatschling angeschmiedet würdest . Dein Vater hat
ja noch seine Pension. Laß ihn sich einschränken , wenn
er unvorsichtig gewesen ist , Du kannst nicht mit Deinem
Lebensglück für einen Verlust einstehen , den Du nicht ver¬
schuldet hast. Bei den Türken mag es so sein , aber hier¬
zulande ist kein Sklavenmarkt. Wahrhaftig, darum hätte
ich meinen Mann auch nicht genommen , sondern ich habe
diese Thorheit begangen , weil ich mir selbst verkehrte
Bilder in den Kopf gesetzt hatte.

"
„ Und das schlimmste ist, " versetzte Irma sinnend,

„ daß man seine guten Gefühle überhaupt verliert, wenn
man sein Herz erwürgt. Ich fühle , daß ich schlechter
werde , wenn ich mich mit dem Gedanken vertraut mache,
einem Manne anzugchören, den ich hassen muß. Den
tiefen Eindruck einer wirklichen Liebe kann man wohl nicht
vertilgen, ohne damit zugleich alle feineren und edleren
Regungen überhaupt zu ersticken. Nicht einmal die Rosen
können mich mehr erfreuen , wenn ich denke, ich sei Glatsch-
lings Braut. Habe ich einmal meine Liebe nicht mehr,
so ist an mir nichts Achtungswertes und nichts Gutes
mehr .

"
„ So liebst Du ihn noch ? Doch , wie kann ich so

thöricht fragen ? Lu liebst den Prinzen wirklich noch .
"

Irma lehnte sich an der Freundin Brust , schmiegte
sich eng an sie und antwortete nichts.

Vier Tage war Irma bereits auf Schloß Brenken-
heim und hatte von Haus nichts erfahren, als was ihr
ein Brief Hedwigs mitteilte. ES war kein ernstlicher Ver¬
such gemacht worden , sie zur Rückkehr zu bewegen , augen¬
scheinlich war der Major zu sehr mit näher liegenden
Dingen beschäftigt , als daß er sich um seine Tochter hätte
bekümmern können . Hedwig schrieb nur, der Vater wäre
sehr übel gestimmt , dächte aber nicht mehr an die Ver¬
bindung mit Herrn Glatschling und hätte ihm seine Ge¬
schenke zurückgegcben . Die Mutter wäre betrübt, hoffte
aber mit ihr , daß Irma wiederkommen würde, nun sie
wüßte , daß sie nichts mehr von ihrem Bräutigam zu be-
füichten hätte. Eins dringende Aufforderung zur Rück¬
kehr war in diesem Briefe nicht enthalten, Irma hatte die
Empfindung, die Ihrigen wären zufrieden damit, daß
wenigstens ein Stein des Anstoßes aus dem Wege gerückt
wäre . Hierin wurde sie dadurch bestärkt , daß Hedwig mit
dem Briefe zugleich einen Korb Wäsche und Kleider ge¬
schickt hatte.

Es gefiel ihr sehr gut auf dem Schlosse, Evas
Freundlichkeit und Teilnahme thalen ihr wohl, und sie
zerbrach sich nicht den Kopf mit Gedanken über die Zu¬
kunft. Ihre Natur war so beschaffen, daß sie die Wcts-
heitslchre, nicht für den morgigen Tag zu sorgen , von
selbst befolgte , ohne an diese Lehre zu denken.

Am Abend des vierten Tages ihrer Anwesenheit auf
dem Schlosse hatte sie mit der Gräfin einen längeren
Spaziergang im Parke gemacht , und beide kehrten Arm
in Arm nach dem Schlosse zurück. Die Strahlen der
tiefstehenden Sonne übergoffen das alte Gebäude mit
rosigem Scheine, und die Blätter der hohen Bäume leuch¬
teten hier und dort mit goldenem Glanze.

„ Ein stolzes Schloß ! " sagte Irma. „ Du kannst es
schließlich noch aushalten , Eva , und Dich mit dem herr¬
lichen Wohnsitz trösten , wenn Dein verehrter Gatte Dich
zur Strohwitwe macht und sich außerhalb amüsiert. "

„O, gewiß, das kann ich. Aber glaube mir, daß ich
mich auch in bescheideneren Wohnung darüber zu trösten
wüßte.

"
„ Du nimmst es ihm aber doch Wohl ein wenig übel,

daß er nicht mit Dir ins Seebad geht .
"

„ Nicht die Spur. Ich weiß, daß es ihn langweilen
würde . Sein Her; hängt an den Pferden» seine Seele
ist im Stalle. Es ist kein Vergnügen, mit ihm zu reisen.

Da bleibe ich lieber hier, als daß ich mich in den Hotels
herumdrücke .

"
Die Freundinnen stiegen die Treppe im nördlichenTurme hinauf, die zu den Zimmern der Gräfin führte,

und gingen dann zum Speisezimmer, als ihnen laute
Stimmen entgegenschallten.

„Was ist das ? " fragte Eva . „Das klingt ja wie
die Stimme meines Mannes . Sollte der schon wieder da
sein ?"

Irma war stehen geblieben , und ihr Gesicht ward
blaß.

„ Was hast Du ?" fragte die Gräfin . „ Du wirst
Dich doch vor meinem Manne nicht genieren? Er weiß
es schon, daß Du hier bist.

(Fortsetzung folgt.)

VermWtts.
* Berlin , 28 . Sept . Ein Jagdunfall, der Admiral

v . Senden -Bibran betroffen hat, wird dem B. T . aus
Haynau in Schlesien gemeldet . Der Admiral jagte im
Jagdrevier seines Bruders bei Schloß Reisig. Als er den
ersten Schuß aus einem neuen Jagdgewehr abgab, sprangder Lauf. Der Admiral erlitt eine schwere Verletzung der
linken Hand.

* Berlin , 28 . Sept . Die Leiche des vor 3 Wochen
bei Heringsdorf ertrunkenen Verlegers Otto Brigl ist jetzt
auf der dänischen Insel Moen gelandet worden.

* Zwickan, 28. Septbr . Die sächsische Regierungordnete die Vornahme von Vorarbeiten zur Ausführungder innerhalb des Gebietes der Zwickauer Mulde und ihrer
Nebenflüsse geplantenThalsperren an . Es sollen 20 große
Thalsperren errichtet werden. Die Kosten werden auf
über 20 000 000 Mk. veranschlagt.* Meran , 38 . Sept . In einem hiesigen Gasthausewurde der als Anarchist verfolgte Karl Arguczerski,
Schuhmacher und Kellner aus Posen, von der Polizei
verhaftet. Arguczerski war mit Geldmitteln reichlich ver¬
sehen. Seinerzeit wurde er wegen anarchistischer Umtriebe
aus Oesterreich ausgewiesen.* Metz , 27. Septbr . Die Handelskammer hat an
das Reichseisenbahnamt ein dringliches Gesuch um Bei¬
behaltung dxr Rundreisehefte gerichtet , da die Verlängerung
der Gültigkeitsdauer der Rückfahrkartendie Rundreisehefte
nicht ersetze , die anderweiten Reisezweck n dienten und
deren Beseitigung einen bedauerlichen Berkehrsrückschritt
darstelle . — Sehr richtig!

* Basel , 28. Sept . In der heutigen Sitzung der
Internationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutzwurden die Statuten genehmigt und eine Reihe von
Sektionen verschiedener Staaten in den Verband der
Internationalen Vereinigung ausgenommen . Der nächste
Kongreß soll in Köln stattfinden.* Rom , 28. Septbr . Infolge Explosion des einem
Waffenfabrikanien gehörenden Pulverdepots im inneren
Teile der Stadt Cosenza brach eine große Feuersbrunst
aus . 50 Personen sind verwundet, darunter der Waffen¬
fabrikant selbst und seine Frau , die sehr schwere Ver¬
letzungen davongetragen haben. Das Feuer dauerte um
5 Uhr nachmittags noch an.

* Neapel , 28 . Septbr . Wie die Agenzia Stefani
meldet , sind alle in Nisida befindlichen Pestkranken auf
dem Wege der Besserung. Weder in Neapel noch in
der Umgebung ist ein neuer sicherer Fall festgestelltworden.

* Rio de Janeiro , 28 . Sept . Amtlich wird das
Auftreten der Pest mit dem Hinzufügen festgestellt , daß
die Sanitätsbehörden mit allem vollkommen versehen sind,
um die Seuche zu bekämpfen . Sofort nach dem Auf¬treten der Pest flieri umfassende Maßnahmen getroffen
worden , so daß man auf ein baldiges Erlöschen derselben
hoffen dürfe.

* Rio de Janeiro , 28. Sept. Das »on IngenieurMello Marques erbaute neue Unterseeboot hat heute in
Anwesenheit des Präsidenten Campos Salles und der
Marinebehörden seine Probefahrt gemacht . Das Ergebnis
war ausgezeichnet.



Zeige hiermit den geehrten Damen von Jever und Umgegend den Empfang sämtlicher

Neuheiten in PuhnMeln für Herbst und Wintkk
ergebenst an.

Elegante Modellhütesmd eingetroffen,
sowiegarnierte Hüte in allen Preislagen vorriitig.

ItKLlUL Kvll». Vs
Herr Schuhmachermeister Köster hier

will seine beiden

nämlich:
einen Garten beim Bahnhofe l elegen,

groß 8 Ar 10 Qum . ,
und einen Garten auf der Südergast,

groß 16 Ar 62 Qum -,
durch mich öffentlich verkaufen lassen. ^
Die Gärten find in bestem Zustande und»
enthalten viele vorzüglich schönes Obst
liefernde Bäume . t

Beide Grundstücke eignen sich auch zu^
Bauplätzen.

Dritter und letzter Verkaufstermin
wird angesetzt auf
Mittwoch den 2 . Oktober d. I.

nachm . 5 Uhr
in Bolenius Wirtshause Hieselbst.

Bei irgend annehmbaremGebote
wird in diesem Termine sofort der
Zuschlag erteilt werden.
Jever . Theodor Meyer.
Der Landwirt I . B. Popken

"
zu

°Memm-
hausen, GemeindeAccum, läßt wegenAuf¬
gabe der Landwirtschaft
Mittwoch dm 2 . Oktober d . I.

nachmitt. 2 Uhr ansg.
bei seiner Behausung das. auf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

4 "
/o , gegenwärtig also 3 ^ '

V, . ,
auffeste Termine nach Uebereinkunst, je nach der Höhe des

Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.
Malen äsr Weubnrger Laak

IN ZSvei * ttsksnkii ' Oken,

als:
7

MärlMM
in vorzüglichen QualMm neu eingetrosscn.
Fever. VdooS. Lärms

1 braune Fjährige Stute mit
braunem Hengstfüllen,

1 braune 14jähr . Stute mit
braunem Hengstfüllen

(beide belegt vom Boy) ;
1 br. Enterfüllen (Wallach ) ;

Stück

fast sämtlich Herdbuchs- Bich,
als:

3 tiedige Kühe,
1 führe dito,
2 2 jährige güste Beester,
2 1jährige Beester,
1 1 / Ahr . Ochsen,
2 1jährige Ochsen,
3 dito Kuhkälber,
4 V,jährige dito,
2 dito Bullkälber,
1 dito Ochsen.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede , 1901 September 23.
Albers , Auktionator.

Uslonisls Leilsekrist
SrZan für äeuiscde üdersseisedsInteressen.

vis IIInstriSrto llLoLonialv irr
<1sri Ldtsilini ^sri 1) Politik, LoogrApklö, kolonisls Ilmsovau,
2) Iromsohs llgrikuitur , 3 ) lloionisls Untsnliaitunersbiattê ,
4) itLNükI , VsrksNn, Iriciustris, V0i'2ii§1Is1i6^ .rtziicslüdsr «oliws-
dsriäs ' IsiaZSu . vori orstzsri DaQlliN .üririsrii . Dis koionisis 2s !t-
Svvriit , v̂slviis clui-olimis rmkl-bllüiiAißkist , jdrsrr L.dori-
rrsntsn ildsi - lloionials Üngslsgenllsllsn , iisnlis !, ÜU5-
wanUsnung. Aussiodtön iUr LtöNsnsuvtisnäs 11. s. >v ., >vo 2 ii 8is
rnkolAS itrrsi ' visIkÄollsii Vsi -iiinärirtZ 'Sii dssoriäers dstiblliKtz
i8tz. visrissjuiirlioli 2,50 >l . deirri Vs2NA6 änroli äis Dosd o6si .'
Ziiroii äsri DnediirrriZsI . DsL äii ' slLtzsi 'Vorssriciriri^ Lrrr Inlronäs:
3,25 N . visrtslAlii 'llvii . L1ar>. vsrlariKS Drodsnurrnnsrn.

Dsrlin 8W . 43 , Wiliielm - Lln . 122^

Weil . A . C. Ahrends Frau Witwe zu
Bant läßt
Mittwoch dm 2. Oktober d . I.

nachm . 2 Uhr ansangmd
in ihrer Wohnung Nene Wilhelms¬
havenerftratze SS:

2 Küchenschränke , 4 Bettstellen mit
Matratzen , 11 Sofas , darunter 6 mit
Plüschbezug, 3 Sofatische, 2 Küchen¬
tische, 2 Nähtische, 2 Nipptische,
2 */z Dutzend Stühle, 2 Spiegel mit
Konsolen, 10 gr >ße undkleineSpiegel,
Garderobenständer , Stuhlsitze , Gar¬
dinenkasten, Rosetten, Bilder , Haus¬
segen usw.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1901 September 24.
H . Gerdes, Aukt.

Der Händler W. Willms hters. be¬
absichtigt seine zu Coldewey, Gemeinde
Fedderwarden , belegene

MustmgsM
mit großem Obst- und Gemüsegarten
durch den Unterzeichneten zu verkaufen.

Kaufltebhaber bitte ich , baldigst mit mir
in Unterhandlung zu treten.

Nüstersiel, den 25 . Sept. 1901.
C. Willms, Rechnstllr.

Zn verkaufen
eine gute milchg. Ziege, mehrere Stühle,
1 Kleiderkiste, sowie ein Haufen Dünger.

Jever , Hohescheune . M.- Neumann.

Zn verkaufen
eine ältere , belegte leichtere Stute billig.
Horumersiel . H . Behrens.

Schöne blauleimige Kartoffeln
und Zwiebeln empfiehlt vom Schiff

P. Kolster , Hooksiel.

Herr Pferdehändler Koopmann Herz
zu Esens i. Ostfr . hat mich beauftragt,

Freitag dm 4. Oktober d. I»
vormittags 10 Uhr

beim Dierkenschen Gasthofe zu Wittmund

S 5 Stück
aus Butjadingsu bezogener

SüilgMll
von vorzirglicherGüte

— größtenteils Hengste —
öffentlich aus halbjährige Zahlungsfrist
zu verkaufen.

Wittmund , den 26 . Sept. 1901.
H . Eggers.

Wasost

L » 1Irii »« rK « L,
fein ru Mehl gemahlen,

S5- V8 PCL. kohlenf. Kalk.
Versand ab Fabrik nach allen Bahn¬

stationen, auf Wunsch auch frei Haus.
>,

Fülle,l-
Verkauf.

Von Freitag dm 4. Oktober K
Montag den 7. Oktober werdebei
Gastwirt Janßen an der Schlachte hm
eine Anzahlallerbester

zmn Verkauf aufstellen , wozu die Hem
Züchter freuMchst einlade.
Jever. Ferd. Gerdes,

_ Pferdehändler.
Zum Verkauf der dem Werftarbew

Carl Hinrichs bei Heidmüble gehörigen
O §

nämlicheines daselbsthartanderSchortenser
Cdauffee und in unmittelbarer Nähe der
Eisenbahnstation Lelegenen , zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Hanfes nebst Stall
und den dabei liegendenGrundstücken zur
Größe von 74 Ar 25 Qum . , sowie eine?
Landstückes von 63 Ar 80 Qum . ist
zweiter Termin auf
Sonnabend dm 12 . Okt. d. I.

abends 7 Uhr
in Warntjens Wirtshause zu Heidmühl!
angesetzt , wozu Kaufliebhaber eingelade»
werden mit dem Bemerken, das alsdanu
bei irgend hinlänglichem Gebote der Zu¬
schlag sofort erfolgen wird.

Die Gebäude befinden sich in einem
sehr guten Zustande , auch sind die Grund¬
stücke gut in Kultur ; mit Rücksicht aus
die besonders günstige Lage der Stelle
darf deren Ankauf mit Recht empföhle»
werden.

Auf der Stelle wird eine umfangreiche
Geflügelzucht betrieben und kann Käufe/
die dazu gehörigen Einrichtungen sonne
plm. 200 Stück Hühner auf Wunsch ni»
übernehmen.

Jever, 1901 September 30.
Ä . Tremens.

Kunze Menü!
Frmu-SWeit ! .

erzielt man durch tägliches Wasch m r>>»
HttWilils MeniM-M,

ä St . 50 Pfg . bei ksrd . Müller.
4 . p. « leistender.

empfiehlt waggonweise und in kleinere»
Mengen

L. L. Lüssolllvb»
Jever undWittmuud.

WMAmi md chm. Was , _
F. A. Eckhardt , Oldenburg i. Gr-

Annahme in Jever : HerrAdolf Buv

Roggen- und Wetzenstroh, schönes Ful^
Himmelreich. F . Reel .fs-
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